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Vorwort


Dieses Buch beschäftigt sich mit Staatsoberhäuptern, die einem
Attentat zum Opfer gefallen sind. Ich befasse mich in
chronologischer Reihenfolge erst mit den achtzehn Präsidenten, dann
mit den neunzehn Ministerpräsidenten. Die USA hat mit vier
getöteten Präsidenten den größten Verlust erlitten. Dieses waren
Abraham Lincoln (1809-1865), James Abram Garfield (1831 -1881),
William McKinley (1843-1901) und John Fitzgerald Kennedy
(1917-1963). Weitere bekannte Präsidenten, die getötet wurden,
waren der ägyptische Präsident Muhammad Anwar as-Sadat (1918-1981),
der Präsident der Demokratischen Republik Kongo Laurent-Desire
Kabila (1939-2001) und der Präsident der Republik Tschetschenien
Achmat Abdulchamidowitsch Kadyrow (1951-2004). Kurt Eisner
(1867-1919) aus der Republik Bayern, Patrice Emery Lumumba
(1925-1961) aus der Republik Kongo, Indira Gandhi (1917 -1984) aus
Indien, Sven Olof Joachim Palme (1927-1986) aus Schweden, Jitzchak
Rabin (1922-1995) aus Israel und Zoran Dindic (1952-2003) aus
Serbien waren wohl die bekanntesten Ministerpräsidenten, die Opfer
von Attentaten wurden. Neben der Darstellung der Biografien dieser
Staatsoberhäupter, werden in diesem Buch das Attentat auf J.F.
Kennedy  und dessen Hintergründe genauer beschrieben, da
dieses Attentat weiteren achtzehn Menschen das Leben kostete, da
sie zu viel wussten.
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Ioannis Antonios Graf Kapodistrias wurde am 11.02.1776 in Capo
d’Istria auf Korfu (GRE) geboren. Er studierte in Padua (ITA) und
Venedig (ITA) Medizin und Philosophie. I.A. Graf Kapodistrias
kehrte 1797 in seine Heimat zurück - die Illyrischen Provinzen
standen zu dieser Zeit unter Frankreichs Oberhoheit - und
schlug eine diplomatische Laufbahn ein. Als die Ionischen Inseln am
20.04.1800 als Republik unter osmanische Oberhoheit gestellt
wurden, wurde er beauftragt, die Verwaltung der Inseln Santa Maura,
Ithaka und Kefalonia zu ordnen. Er wurde zum Senatssekretär ernannt
und arbeitete die neue Verfassung, zusammen mit Mocenigo und
Theotokis, aus. Im Jahr 1803 übernahm I.A. Graf Kapodistrias erst
das Ministerium des Inneren, danach das Auswärtige Amt. 1807 wurde
I.A. Graf Kapodistrias bei Ali Paschas (1741-1822) Rebellion von
Ioannina (GRE) gegen die Hohe Pforte zum Oberbefehlshaber
sämtlicher Milizen der Ionischen Inseln ernannt und führte einen
erfolgreichen Kampf bis zum Frieden von Tilsit (Russland).
Frankreich fielen die Ionischen Inseln wieder zu. Sein Ziel
erreicht,  zog er sich auf seine Güter zurück. Im Jahre 1809
wurde er nach Sankt Petersburg (RUS) in das russische
Außenministerium  und 1811 nach Wien (AUT) an die russische
Gesandtschaft geschickt , bis er schließlich 1812 in das
Hauptquartier der russischen Donauarmee versetzt wurde. I.A. Graf
Kapodistrias wurde 1813 Chef der russischen Kanzlei und begleitete
Kaiser Alexander I. Pawlowitsch Romanow (1777-1825) in den Krieg
gegen Napoleon Bonaparte I. (1769-1821). Dadurch wurde er ein enger
Vertrauter des Kaisers. Nun beauftragte man ihn mit wichtigen
diplomatischen Missionen. Als russischer Gesandter erreichte er im
November 1813 auf dem Wiener Kongress den Beitritt der Schweiz zur
Allianz gegen Napoleon I. Die Wiederherstellung der Ionischen
Inselrepublik bewirkte er unter Englands ausschließlichem Schutz
dabei auch. Den Zweiten Pariser Frieden vom 20.11.1815
unterzeichnete er auch für Russland. Nach der Ernennung zum
Staatssekretär wurde er 1816 zusammen mit Graf Karl Robert von
Nesselrode (1780-1862) für die Verwaltung der auswärtigen
Angelegenheiten Russlands sowie für die neue Provinz Bessarabien
eingesetzt. Ab dem Jahr 1814 war I.A. Graf Kapodistrias Präsident
der Hetärie der Philomusen, lehnte jedoch den Antrag, die Spitze zu
übernehmen, 1819 ab. Er beendete den russischen Staatsdienst im
Jahre 1822 und reiste nach Lausanne (Schweiz) und Genf (SUI). Er
warb 1826 in Deutschland, der Niederlande und Frankreich für die
Unabhängigkeit Griechenlands. I.A. Graf Kapodistrias wurde am
18.04.1828 für sieben Jahre zum ersten Präsidenten (Kybernetes)
Griechenlands durch die griechische Nationalversammlung in Nafplion
(Griechenland) gewählt. Durch Großbritannien wurde die
Unabhängigkeit Griechenlands garantiert. I.A. Graf Kapodistrias
russlandfreundliche Politik stand jedoch den britischen Interessen
teilweise entgegen. Er hatte den Ruf eines „russischen Präfekten“.
Er wurde verdächtigt, für die Ablehnung Prinz Leopold Franz Julius
von Sachsen-Coburg-Saalfeld-Kohary (1824-1884) auf die griechische
Krone verantwortlich zu sein. Es brachen in der Mani (Landstrich im
Süden der griechischen Halbinsel Peloponnes) sowie auf der Insel
Hydra Aufstände aus. Aus diesem Grund ließ I.A. Graf Kapodistrias
den Fürsten Petros Mavromichalis von Mani (1775-1848) verhaften. Am
09.10.1831 wurde er dafür aus Rache von Konstantinos, dem Bruder
des Verhafteten, und von Georgios, dem Sohn des Verhafteten, auf
dem Weg zur Kirche St. Spyridon in Nafplion (GRE) ermordet.
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